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E s verändert sich gerade etwas. 
Die Energie kehrt zurück. Nach 
der kalten Jahreszeit, die ge-
prägt war vom Dauerlockdown 
und von einer ungewöhnlichen 
Lethargie, macht der heran-
nahende Frühling vor allem 

Lust auf eines: Aufbruch. Das hat gute Gründe. 
Die voranschreitende Impfkampagne, verbes-
serte Tests für den Alltag und die im Frühjahr 
wieder zunehmende Verlagerung des Lebens 
nach draußen geben Hoffnung, dass in den kom-
menden Monaten ein Stück mehr Normalität 
zurückkehrt. Das setzt neue Energie frei, die 
uns allen guttut. Noch ist nicht ganz sicher, wel-
che Events in diesem Jahr stattfinden können, 
aber es spricht viel dafür, dass auch da einiges 
in Bewegung kommt. Vor allem für die Kinder, 
die unter dem Ausnahmezustand am meisten 
leiden, wäre es wünschenswert. Wo immer wir 
können, werden auch wir von den 
Stadtwerken unseren Beitrag zu 
einem bunten, ereignisreichen Stadtleben leis-
ten. Warum wir uns jetzt, zum Ende der Heizpe-
riode, ganz besonders intensiv mit dem Thema 
Wärme beschäftigen, wie Sie echte von un- 
echten Stadtwerke-Mitarbeitern unterscheiden, 
wer bei uns wirklich den Hut aufhat und vieles 
mehr lesen Sie in der neuen Ausgabe unseres 
Magazins. Ich wünsche viel Spaß dabei.  

Ihr Elmar Burgard 
Geschäftsführer Stadtwerke Werdau GmbH  

EDITORIAL

(EDITORIAL) (NEWS & HIGHLIGHTS)

MARKTSAISON 
ENDLICH WIEDER 

FREILUFT-SHOPPING
Wenn der Frühling erwacht, beginnt in  
Werdau auch wieder die Marktsaison. Neben 
den regelmäßigen Wochen- und Sachsen-
märkten kann man sich unter anderem auch 
wieder auf zwei Highlights freuen: Zum Früh-
jahrsflohmarkt am 17. April darf zwischen 
10 und 14 Uhr nach Herzenslust in kleinen 
versteckten Schätzen gestöbert werden. 
Zum Garten- und Pflanzenmarkt am 8. Mai 
sind alle Hobbygärtner gefragt, die wieder 
ihre Terrassen, Gärten und Balkone ver-
schönern möchten.

FRÜHJAHRSPUTZ IM WEBALU
Endlich wieder WEBALU – das wünschen sich viele Wasserratten aus 
Werdau und Umgebung. Damit bei einer Wiedereröffnung alles vorbe-
reitet ist, finden aktuell die jährlichen Reparatur- und Wartungsarbeiten 
statt. Dazu gehören technische Wartungsarbeiten, Grundreinigungen 
und die eine oder andere Schönheitsreparatur. Oder anders gesagt: 
Das WEBALU macht sich schick für Sie.

ACHTUNG, FERTIG, 
LOS: AN DER KOBER-

BACHTALSPERRE 
WIRD ES SPORTLICH 

Triathleten, aufgepasst: Nachdem dieses 
Spitzen-Event im letzten Jahr leider ausfallen 
musste, laufen jetzt die Vorbereitungen zum 
11. Koberbachtal-Triathlon an der beliebten 
Talsperre. Bis zum geplanten Wettkampf- 
wochenende am 25. und 26. Juni sollten alle 
potenziellen Teilnehmer optimal im Training 
stehen, um ihre sportlichen Höchstleistungen 
abrufen zu können. Mehr Infos zu Anmel-
dung, Strecke, Zeitplan und eventuellen kurz-
fristigen Änderungen gibt es hier: 
www.koberbachtal-triathlon.de

(2–3)
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Nachlass von 30 Prozent auf den Pauschalbetrag zur 
Erstellung eines Hausanschlusses.“

ZU LANGES ZÖGERN KANN GEFÄHRLICH WERDEN
Die Modernisierung der eigenen Heizanlage jetzt in 
Angriff zu nehmen, ist im Übrigen nicht nur mit Blick 
auf Rabatte und die Umwelt ratsam. „Ein längeres  
Zögern kann mit Blick auf die Energieeinsparver- 
ordnung gefährlich werden“, warnt Jens Grünert. „In 

Paragraph 10 ist geregelt, dass alte Heizkessel 
unter bestimmten Bedingungen nicht mehr 

weiterbetrieben werden dürfen. Grundsätz-
lich gilt das, wenn die Anlage älter als  

30 Jahre ist und nicht mit Niedertem-
peratur- oder Brennwerttechnik 

arbeitet.“

Die Heizperiode neigt sich dem Ende zu, alle freuen sich auf den Frühling. Wer die Modernisierung 
seiner alten Öl- oder Kohleheizung bisher vor sich hergeschoben hat, kann stark profitieren, wenn 
er die Sache in diesem Jahr in die Hand nimmt und auf Gas umsteigt.
 
3 X GESPART3 X GESPART:: GELD, ENERGIE, CO GELD, ENERGIE, CO22-EMISSIONEN-EMISSIONEN
„Mit dem Wechsel von Öl oder Kohle auf Gas können Hausbesitzer gleich drei Fliegen mit einer 
Klappe schlagen“, sagt Jens Grünert, Netzmeister Gas bei den Stadtwerken Werdau. „Sie  
sparen Energie, im Vergleich zu Ölheizungen zum Beispiel bis zu 30 Prozent. Sie sparen langfris-
tig Geld, sowohl durch den geringeren Verbrauch als auch durch eine mögliche staatliche För- 
derung von bis zu 40 Prozent. Und sie leisten mit einer Einsparung von bis zu 40 Prozent bei  
den CO2-Emissionen einen großen Beitrag zum Umweltschutz.“
 
ALLE VORAUSSETZUNGEN FÜR DEN SCHNELLEN UMSTIEG GESCHAFFENALLE VORAUSSETZUNGEN FÜR DEN SCHNELLEN UMSTIEG GESCHAFFEN
Damit Hausbesitzer außerhalb des Fernwärmesatzungsgebietes schnell und einfach auf umwelt-
freundlicheres Gas umsteigen können, haben die Stadtwerke in den vergangenen Jahren viel 
Vorarbeit geleistet und das Gasnetz immer weiter ausgebaut. „Wir wollen möglichst vielen  
Kunden, die mit einer modernen Gasheizung einen Beitrag zum Umweltschutz leisten möchten,  
die Möglichkeit dazu geben“, so Elmar Burgard, Geschäftsführer der Stadtwerke Werdau. Da- 

für muss neben einem leis-
tungsfähigen Netz auch die 
Bezahlbarkeit gewährleis-
tet sein. „Diesen Aspekt ha-
ben wir als kommunales Un- 
ternehmen, für das gesamt-
gesellschaftliche Aufgaben 
und soziale Verantwortung 
mehr zählen als Profit, auch 
im Blick. Deshalb gewähren 
wir auch weiterhin einen 

3 X SCHLAU 
ZUR MODERNEN  
HEIZUNG

WAS WIR TUN, DAMIT SIE SCHNELL VON ÖL  
ODER KOHLE AUF GAS UMSTEIGEN KÖNNEN

 
Nichts ist so beständig wie die 

Veränderung. Diese alte Weisheit gilt 
derzeit ganz besonders für die Energieträ-

ger, mit denen Wärme erzeugt wird. „Die Heizung 
der Zukunft wird nicht mehr auf Öl oder Kohle setzen, 

das zeichnet sich klar ab“, so Stadtwerke-Chef Elmar 
Burgard. „Der Umstieg muss aber so gestaltet werden, 
dass er für Hausbesitzer attraktiv ist. Wir als Stadtwer-
ke leisten unseren Teil dazu und unterstützen vor Ort 
auch aktiv bei der Umsetzung.“

„WIR GEWÄHREN AUCH WEITERHIN 

EINEN NACHLASS VON 30 PROZENT 

AUF DEN PAUSCHALBETRAG ZUR ER- 

STELLUNG EINES HAUSANSCHLUSSES.“

Abbildung: Viessmann Werke



(DREI ???)

Treffer zählen. Ich bin leidenschaftlicher Bogen-
schütze. Mein großer Traum ist, an der EM teil- 
zunehmen, die in diesem Jahr in Deutschland 
stattfindet. Ich bin auf der Warteliste und habe 
noch Hoffnung, im Juni dabei sein zu können, 
wenn alles planmäßig stattfindet.     

LUTZ JÄCKEL: UNSER ZÄHLERABLESER – 
NUR ECHT MIT HUT

Es ist vor allem eines: nützlich. Man erkennt mich schon von Weitem, wenn ich im Anmarsch 
bin. Oft stehen die Leute schon am Fenster, die Tür ist offen und ich kann direkt zum Zähler 
durchgehen, weil inzwischen der Vertrauensvorschuss einfach da ist. Zurzeit kann ich wegen 
Corona nicht so unterwegs sein wie sonst, wir bitten die Menschen um Selbstablesung und 
Übermittlung per Telefon, Mail oder Online-Kundencenter. Aber für Senioren ist das zum  
Beispiel wegen Gehbehinderung oder nachlassender Sehkraft manchmal ein Problem. Dann bin 
ich mit Maske und Desinfektionsmittel im Auto gut gerüstet und übernehme die Ablesung nach 
wie vor persönlich – natürlich unter Einhaltung der Corona-Verhaltensregeln.

BEIM ZÄHLERABLESEN IM AUFTRAG DER STADTWERKE HAT ER DEN HUT 
AUF: LUTZ JÄCKEL, GELERNTER GEOLOGE, IST SEIT KNAPP FÜNF JAHREN 
STETS ZUR STELLE, WENN ZÄHLERSTÄNDE JEGLICHER ART ERFASST  
WERDEN MÜSSEN. ZWISCHEN ZWEI ZÄHLERN HAT ER UNSEREN „DREI 
FRAGEZEICHEN“ EINIGES ÜBER SICH UND SEINEN JOB ERZÄHLT.

GUT MIT HUT DER HUT IST SO ETWAS WIE IHR MARKENZEICHEN. WIE FÜHLT ES 
SICH AN, DER VIELLEICHT AUFFÄLLIGSTE ZÄHLERABLESER SACHSENS ZU SEIN?

NACH FEIERABEND WENN DER LETZTE ZÄHLER-
STAND DES TAGES ERFASST IST: WAS MACHEN 
SIE AM LIEBSTEN IN IHRER FREIZEIT?

Was ich immer wieder erklären muss: Auch 
wenn jemand nicht Kunde der Stadtwerke ist, 
sind trotzdem wir für die Zählerablesung zu-
ständig, weil Werdau und die Ortsteile Netzge-
biet der Stadtwerke Werdau sind. Die jährliche 
Ablesung wird für die Netzentgelte benötigt, die 
dann dem jeweiligen Anbieter in Rechnung ge-
stellt werden. Deshalb gilt: Egal, von wem Sie 
Ihre Stromrechnung bekommen und bei wem 
Sie Kunde sind, die Erfassung der Zählerstände 
ist immer Sache des Netzbetreibers.

ALLE JAHRE WIEDER GIBT ES FRAGEN RUND UM DIE 
ZÄHLERABLESUNG, DIE SIE IMMER UND IMMER WIEDER 
BEANTWORTEN MÜSSEN?

MIT UNSERIÖSEN TRICKS VERSUCHEN WINDIGE AN-
BIETER IMMER WIEDER, ENERGIEVERTRÄGE ZU VER-
KAUFEN. WIR GEBEN TIPPS, WIE SIE SICH SCHÜTZEN.

Die beliebteste Masche nach wie vor: Es klingelt an der 
Tür und ein angeblicher Vermittler versucht, einen neuen 
Vertrag an den Mann oder die Frau zu bringen. Mit ge-
fälschten Betriebsausweisen wird dann auch gern ver-
sucht, sich als Stadtwerke-Mitarbeiter auszugeben. Das 
ist jedoch schnell zu durchschauen, denn Mitarbeiter der 
Stadtwerke verkaufen keine Verträge an der Haustür. Ge-
nerell sollte man bei Haustürgeschäften mit Strom- und 
Gasverträgen immer stutzig werden und die Finger davon 
lassen. Gleiches gilt bei entsprechenden Telefonanrufen, 
die zuletzt auch wieder häufiger vorkamen. Hier hat sich 
eine Masche besonders etabliert: Der Anrufer gibt sich 
als Stadtwerke-Mitarbeiter aus und fragt unter einem 
Vorwand Namen, Adresse und Zählernummer ab. Mit den 

Daten wird dann versucht, hinter dem Rücken des Betrof-
fenen einen neuen Vertrag abzuschließen. Aber auch das 
lässt sich von vornherein verhindern, wenn man weiß, 
dass Stadtwerke-Mitarbeiter niemals persönliche Daten 
und Zählernummern einfach so am Telefon abfragen.
 
Generell helfen drei Tipps, sich zu schützen: (1) Geben Sie 
Zähler- und Kundennummern, Namen und Adresse nie 
unbedarft weiter. Wenn Sie unsicher sind, fragen Sie bei 
Ihrem aktuellen Lieferanten nach. (2) Lassen Sie sich  
für einen Vertragsabschluss nicht unter Druck setzen.  
(3) Machen Sie gegebenenfalls von 
Ihrem Widerrufsrecht Gebrauch. 
Das Stadtwerke-Team hilft Kun-
den, die Ärger mit einem unse-
riösen Anbieter haben, gern 
weiter und unterstützt auch 
bei möglichen Maßnahmen. 

VORSICHT, FALLE WIE SIE SICH  
VOR DUBIOSEN GESCHÄFTEMACHERN SCHÜTZEN

(AKTUELLES)

CLEVER  
KOMBINIERT
WER DIE FERNWÄRME DER STADTWERKE 
SCHON IM HAUS HAT, KANN JETZT BARES GELD 
SPAREN, WENN ER DEN STROM NOCH DAZU- 
BUCHT. EIN NEUER TARIF MACHT’S MÖGLICH.

Sowohl Privat- als auch Geschäftskunden können da-
von profitieren – und die mögliche Ersparnis ist nicht 
zu unterschätzen. „Ein Familienhaushalt mit einem  
Verbrauch von 3.125 kWh spart damit gegenüber  
unserem Flexibel-Tarif beispielsweise 15 Euro pro Jahr“, 
rechnet Sandra Klehm, Sachbearbeiterin Vertrieb bei den 
Stadtwerken Werdau, vor. „Bei einem Gewerbekunden mit 
einem Jahresverbrauch von beispielsweise 20.000 kWh ergibt 
dies eine Ersparnis von 96 Euro.“ Gegenüber dem Grundversor-
gungstarif ist die Ersparnis sogar noch größer. „Dann sind es für die 
genannten Beispiele sogar Einsparungen von rund 50 Euro für den 
Familienhaushalt und rund 240 Euro für den Gewerbekunden.“ Voraus-
setzung ist, dass das Haus mit der Stromabnahmestelle bereits von 
den Stadtwerken Werdau mit Fernwärme versorgt wird. Der Sonder-
tarif ist ab sofort verfügbar. Das Stadtwerke-Team berät Sie gern.

(6–7)
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Restaurants geschlossen, aber trotz-
dem hin und wieder Lust auf ein kulinari-
sches Highlight der regionalen Küche? 
Kein Problem, denn der LANDGAST-
HOF KÖNIGSWALDE bietet seine Köst-
lichkeiten auch to go an. Aber am schöns- 
ten ist es doch, wenn man auch das Am-
biente des idyllischen Vierseitenhofs ge-
nießen kann. „Diese Mischung ist, was 
unsere Stammkundschaft besonders 
an uns schätzt“, so Inhaberin Kathleen 
Waldenburger. „Ich freue mich darauf, 
viele von ihnen in nächster Zeit wieder 
begrüßen zu dürfen.“ Und wer dann die 
Kundenkarte der Stadtwerke vorzeigen 

kann, der spart dabei auch kräftig: Ab 
20 Euro gibt es 5 Prozent Rabatt auf 
die À-la-carte-Gerichte.
 
Wie groß die Vielfalt der Stadtwerke-
Partner ist, zeigt auch ein Blick auf den 
Familienbetrieb AUGENOPTIK NÄSER, 
der immer für den richtigen Durchblick 
sorgt. „Wir sind eine Optiker-Familie  
seit mehreren Generationen“, erzählt 
Andreas Näser, Geschäftsführer des 
Unternehmens in Crimmitschau. Das Ge- 
schäft in Werdau betreibt seine Schwes- 

ter, nachdem es vorher schon die Eltern 
und Großeltern geleitet haben. 1937 
wurde es eröffnet. „Persönliche Bera-
tung und Innovation in Sachen Techno-
logie zeichnen uns bis heute aus“, 
sagt Andreas Näser. „Vor 
allem aber möchten wir, 
dass die Brille nicht 
als notwendiges 
Übel gesehen wird, 
sondern dass es 
unseren Kunden 
Spaß macht, sich 
damit zu beschäf- 
tigen.“ Besonderer 

Mehrwert für Stadt- 
werke-Kunden: 

Sie erhalten bei Vor- 
zeigen der Karte eine 

hochwertige Ent-
spiegelungsschicht 
auf die Brillengläser 
kostenfrei dazu.
 

 Man tritt durch eine 
unscheinbare Tür, 

steigt 81 Stufen in die 
Tiefe und ist plötzlich 

in einer völlig anderen 
Welt: Die DRACHEN- 
HÖHLE SYRAU, be-
reits 1928 ent-
deckt und durch 
eine alte Drachen-
sage weithin be-
kannt, fasziniert 
bis heute und bietet 
Spaß und Spannung 
für die ganze Familie. 
„Jede Höhle ist einzigartig“, sagt 
Heidrun Bauer, Chefin der Drachenhöhle. 

„Man kann geheimnisvolle Seen, einzig-
artigen Knotenkalk, tolle Lehmformen 
und vieles mehr bestaunen.“ Im Sommer 
gibt’s auch eine Lasershow. Und wem 

Höhlenpark und Erlebnisgarten noch 
nicht reichen, der kann in der Turmhol-
länderwindmühle sein eigenes Mehl mah- 
len und Stockbrot backen. Inhaber der 
Stadtwerke-Kundenkarte erhalten pro 
Person 0,50 Euro Rabatt. Übrigens: Ge-
legentlich werden in der Höhle auch ge-
heime Schätze gesucht …
 

DREI WEITERE PARTNER ZEIGEN IHNEN,  
DASS ES SICH LOHNT, STADTWERKE-KUNDE  
ZU SEIN.

(EINBLICK)

(8–9)

KLEINE KARTE,  
GROSSE WIRKUNG

(8–9)

UNSERE FERNWÄRME- 
OFFENSIVE 

(EINBLICK)(AUSBLICK)

K uschelig warme Wohnzim-
mer in der ganzen Stadt, 

ohne dass dabei viel CO2 ausge-
stoßen wird? Was noch vor eini-
ger Zeit undenkbar schien, wird in 
Werdau gerade Schritt für 
Schritt Wirklichkeit. Nachdem der 
Stadtrat mit einer aktualisierten 
Fernwärmesatzung den Grund-
stein für eine umweltgerechte 
und zukunftsorientierte Wärme-
versorgung gelegt hat, gehen die 
Stadtwerke Werdau jetzt in die 
heiße Phase der Umsetzung und 
legen dabei auch ordentlich Tem-
po vor.
 
„Die Wärmeversorgung der Zu-
kunft ist grün und dezentral“,  
so Stadtwerke-Geschäftsführer 
Elmar Burgard. „In Werdau wird das 
aber schon bald keine Zukunftsmusik mehr 
sein, sondern Standard.“ Damit das gelingen kann, 
haben die Stadtwerke jetzt ein Investitionsprogramm ge-
startet, um bereits bis 2024 den Vollausbau der Fernwärme 
im Satzungsgebiet zu erreichen. „Konkret bedeutet das, dass 
wir bis 2024 allen Haushalten im Satzungsgebiet die Möglich-
keit geben wollen, vom Fernwärmenetz zu profitieren. Ur-
sprünglich war das bis 2026 angedacht, aber wir wollen  
Werdau schneller voranbringen.“

 

Rund 
3,3 Millio-

nen Euro will das 
Unternehmen dafür in 

den kommenden vier Jahren 
investieren. Das Fernwärmenetz, 

das derzeit mehr als 24 Kilometer Hauptleitungen und mehr 
als 8 Kilometer Hausanschlussleitungen umfasst, soll um wei-
tere 1.070 Meter Hauptleitungen und rund 1.270 Meter An-
schlussleitungen wachsen – ein großer Kraftakt. Knapp 160 
neue Hausanschlüsse sollen insgesamt fertiggestellt werden. 
Das wird in allen Bestandsgebäuden, die heute noch veraltete 
Heizungen haben, den Umstieg auf grüne Fernwärme ermög-
lichen.
 
„Die Stadtwerke bringen die umweltfreundliche Heizung mit 
und die Kunden müssen sich dann auch nie mehr um eine 
neue Heizung kümmern“, erklärt Kundenberater René Wal-
denburger, der ab sofort erster Ansprechpartner für Fern-
wärme bei den Stadtwerken ist. „Um die Anschlussgebühren 
niedrig zu halten, können Neukunden zudem von attraktiver 
Förderung bis zu 30 Prozent profitieren. Hinzu kommt eine 
weitere Möglichkeit der Rabattierung über die aktuelle Ar-
beitspreissenkung. Zudem gilt: Je mehr Haushalte ange-
schlossen sind, umso geringer wird der Grundpreis für alle.“ 
Gemeinsam können die Werdauer also ein Stück weit auch 
selbst mit dafür sorgen, dass grüne Wärme günstig bleibt. 

MILLIONENINVESTITION FÜR WERDAU

Die Wärme- 
versorgung der 
Zukunft ist grün 
und dezentral.

Je mehr  
Haushalte ange-
schlossen sind, 
umso günstiger 
wird es für alle.

VOLLAUSBAU: BIS 2024 

INVESTITIONEN: 3,3 MILLIONEN EURO

NEUE LEITUNGEN: CA. 2.340 METER



WEBALU & STRANDBAD KOBER 
DIE FREIBADSAISON  
KANN KOMMEN

(SPORT & FREIZEIT)

(10–11)

(SPORT & FREIZEIT))

SCHWIMMEN, TAUCHEN, BADESPASS: 
VIELE, DIE SCHON ALS KINDER NUR 
SCHWER AUS DEM WASSER ZU BE-
KOMMEN WAREN, HABEN SICH DIESE 
LEIDENSCHAFT BEWAHRT UND WÜR-
DEN NACH DER SCHULZEIT AM LIEBS-
TEN IHR HOBBY ZUM BERUF MACHEN. 
ABER GEHT DAS SO EINFACH?  

„Alles, was es da-
für braucht, ist ein Realschulabschluss, 
Begeisterung für das Element Wasser, 

Kontaktfreudigkeit und eine gute Beob-
achtungsgabe“, sagt Dana Lison, Perso-
nalverantwortliche bei der Sport und 
Freizeit GmbH, die unter anderem das 
WEBALU in Werdau betreibt. „Wer all 
das mitbringt, für den steht einer span-
nenden Ausbildung zum oder zur Fachan-
gestellten für Bäderbetriebe nichts im 
Wege.“ 

Die Ausbildung dauert drei Jahre, läuft 
über die Landesdirektion Leipzig und bie-
tet mit hohem Praxisanteil eine große 
Bandbreite an Themen. „Im Mittelpunkt 
steht vor allem der Aufsichts- und Ret-
tungsdienst“, erklärt Dana Lison, „aber 
auch unterschiedliche Verwaltungsauf-
gaben, das professionelle Ausführen von 
Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten, 
Beratungstätigkeiten, das Durchführen 
von Babyschwimmkursen und vieles 
mehr gehört dazu.“ Im Lehrplan wird 
auch kaufmännisches Wissen vermittelt, 
ebenso Wissen rund um die Anlagen-
technik. „Gemeinsam mit der Berufs-
schule achten wir auf ein gutes Verhält-
nis zwischen Theorie und Praxis.“

Aktuell absolviert Julia gerade ihre Aus-
bildung im zweiten Lehrjahr. Durch Coro-
na ist der Ablauf etwas anders als ur-
sprünglich geplant. „Aber wir finden 
immer individuelle Lösungen für gute 
Lernbedingungen, auch wenn Bad oder 

NEUGIERIG GEWORDEN? 

DIE BEWERBUNGSFRIST LÄUFT NOCH BIS MAI. MEHR INFOS:  

WWW.WEBALU.DE/AUSBILDUNG 

AUSBILDUNGSSTART IST IM SEPTEMBER 2021

WASSERRATTEN, AUFGEPASST 
MACH JETZT DEINE  
LEIDENSCHAFT ZUM BERUF

DANA LISON, JULIA KAIRIES UND ULF ARNOLD ZUR BEGRÜSSUNG  

ZUM AUSBILDUNGSSTART IM WEBALU

Berufsschule gerade geschlossen sind, 
wie zuletzt während des Lockdowns“, 
sagt Dana Lison. „So gibt es zum Bei-
spiel Kooperationen mit anderen Bä-
dern, die noch Wasser im Becken ha-
ben, und Lerninhalte, die auch ohne den 
regulären Bäderbetrieb vermittelt wer-
den können, werden vorgezogen. Wenn 
die Koberbachtalsperre wieder öffnet, 
wird Julia auch dort im Einsatz sein und 
ihr Wissen im Freibad anwenden und 
vertiefen.“ 

Die Berufsperspektiven nach der Aus-
bildung sind sehr gut, wie Julias Vorgän-
ger Lukas zeigt. „Er hatte in der Schul-
zeit ein Praktikum absolviert und war so 
begeistert, dass er dann auch seine 
Ausbildung bei uns gemacht hat“, er-
zählt Dana Lison. „Nach dem erfolgrei-
chen Abschluss wurde er übernommen 
und ist heute sogar Betriebsratsvorsit-
zender.“ 

Wer jetzt neugierig geworden ist und 
sich für die Ausbildung interessiert, der 
sollte sich beeilen. „Die Bewerbungsfrist 
läuft noch bis Mai“, so Dana Lison. „Wir 
freuen uns auf jede Bewerbung. Wenn 
die genannten Voraussetzungen erfüllt 
sind und in einem Praxisteil auch die 
Schwimmfähigkeiten unter Beweis ge-
stellt sind, dann stehen die Chancen 
sehr gut, schon bald ein Teil unseres 

Teams zu werden.“

VORFREUDE IST DIE SCHÖNSTE 
FREUDE: IM WEBALU UND IM 
STRANDBAD KOBERBACH-
TALSPERRE LAUFEN DIE 
VORBEREITUNGEN FÜR DIE 
FREIBADSAISON AUF HOCH-
TOUREN. ENDLICH WIEDER 
BADESPASS IM FREIEN UND 
DIE SONNE GENIESSEN – WER 
FROHLOCKT NACH DEM LOCK-
DOWN-WINTER NICHT BEI DIESEM 
GEDANKEN?
 

Relaxen am Wasserfall oder auf einer kleinen Insel wird schon bald wieder 
möglich sein im WEBALU. Der Außenbereich mit Liegewiese und dem un-
gewöhnlichen Becken mit seinen vielen Ecken, Winkeln und Kurven wird 
gerade schick gemacht, damit sich die Besucher schon bald wieder rund-
um wohlfühlen können.

Oder möchten Sie lieber im Strandkorb sitzen, während die Kinder Sand-
burgen bauen und ins Wasser springen? Im Strandbad an der Koberbach-
talsperre mit seinem feinen Sandstrand und den vier Schwimminseln im 
Wasser finden Familien all das. Und wer über Nacht bleiben will, ist mit 
wenigen Katzensprüngen direkt auf dem Campingplatz.
 
Alle Infos zum Saisonstart, zu den Öffnungszeiten und zu den vielfälti- 
gen Angeboten finden Sie jederzeit aktuell auf www.strandbad-kober.de  
und www.webalu.de. Der Sommer kann kommen. Und wann kommen  
Sie vorbei?



(GEMEINSAM FÜR WERDAU)

(12–13)

NEUER DIREKTOR,  
       FRISCHER WIND

GEMEINSAM FÜR DIE MOBILITÄT DER ZUKUNFT

(GEMEINSAM FÜR WERDAU)

Als Markus Döscher 
vor einem Jahr das 
Stadt- und Dampf-
maschinenmuseum 
Werdau als Leiter 
übernommen hat, 
konnte er zunächst 

keinen einzigen Besu-
cher begrüßen. Es war 

gerade erster Lock-
down. Ein bisschen dürfte 

es sich wie „Nachts im Muse-
um“ angefühlt haben. Aber Still-

stand war für Markus Döscher vom 
ersten Tag an keine Option.

 
„Ich empfinde meine Tätigkeit als Leiter des Museums nicht 
als Job, sondern als Berufung, zu der Leidenschaft und Krea-
tivität gehört“, sagt der Historiker. So dauerte es auch nicht 
lange, bis er die ersten eigenen Akzente setzte. Museum dicht 
wegen Corona? Dann bringen wir die Ausstellungen eben zu 
den Menschen nach Hause. In einem filmischen Rundgang, 
der nach wie vor bei YouTube abrufbar ist, führt er persönlich 
durch das Museum und erzählt viele große und kleine Ge-
schichten rund um die Ausstellungsstücke. Und die können 
sich durchaus sehen lassen.

„Wir bieten Zeitsprünge vom 12. Jahrhundert bis in die Ge-
genwart“, so der Museumsdirektor. „Einzigartig ist zum Bei-
spiel der in der Weihnachtszeit gezeigte Werdauer Krippen-
weg. Außerdem beherbergt das Museum die größte Samm- 
lung an Fraureuther Porzellan. Eine völlig andere Welt erlebt der 
Besucher im Museumsgarten und im Dampfmaschinenhaus. 
Eine gigantische 600-PS-Dampfmaschine von 1899 gehört 
zu den wertvollsten Industriedenkmalen in Sachsen. Eine Gar-
tenbahn und eine weitere Dampfmaschine aus Adorf sind die 
Highlights im Museumsgarten.“
 
Für Geschichte interessiert Markus Döscher sich schon seit 
seiner Kindheit. Bei Reisen mit seinen Eltern zu unterschied-
lichsten historischen Stätten entwickelte sich schließ-
lich auch der Wunsch, Geschichte zu studieren. Als 
ergänzendes Wahlfach für sein Studium an der TU 
Dresden wählte er bewusst Kunstgeschichte. „So 
erhielten die reinen Fakten vergangener Epochen 
Anschaulichkeit, da Malerei, Architektur und Bild-
hauerei bis heute lebendige Zeitzeugen der Ver-
gangenheit darstellen.“ Im Anschluss übernahm 
er – nach einer Zwischenstation als Volontär im 
Auktionswesen – das Museum Burg Stein in  
Hartenstein als Leiter. Im April 2020 wechselte er 
schließlich nach Werdau. „Es reizte mich, ein Stadt- 
museum zu leiten.“

1990 – Jahr des Aufbruchs. Auch Familie Barnath entschied sich damals für den Schritt 
in die Selbstständigkeit. Mit der Gründung eines Autohauses als Opel-Vertragshändler leg-
ten Mario Barnath und sein Vater den Grundstein für ein Unternehmen, das inzwischen 67 
Mitarbeiter an vier Standorten umfasst. Viel hat sich in den drei Jahrzehnten verändert, 
aber eines ist immer geblieben: die Partnerschaft mit den Stadtwerken Werdau. „Vor allem  
in Krisenzeiten ist es unbezahlbar, verlässliche Partner direkt vor Ort an seiner Seite zu 
wissen“, sagt Geschäftsführer Mario Barnath. Die Partnerschaft ist dabei ein Geben und 
Nehmen: Das Autohaus ist seit der Gründung treuer Energiekunde der Stadtwerke. Diese 
wiederum setzen bei der Fahrzeugflotte auf das Know-how des Autohauses. Darüber  
hinaus nutzt man auch Synergien, um Zukunftsthemen voranzubringen. „Beim Thema  
E-Mobilität können wir uns toll ergänzen und gemeinsam voranschreiten“, erklärt der  
Firmengründer, der in Corona-Zeiten zudem ein neues Geschäftsfeld erschlossen hat. „Die 
Vermietung von Wohnmobilen ist gerade ein Wachstumsmarkt bei uns und ich freue mich, 
dass wir damit vielen Kunden trotz der aktuellen Einschränkungen einen schönen Urlaub 
ermöglichen können. Mobilität der Zukunft – das heißt für mich auch, auf neue Herausfor-
derungen schnell im Sinne der Kunden zu reagieren.“

Ein wichtiges Anliegen ist dem neuen Direktor, gemeinsam mit 
starken Partnern Synergien zu nutzen, die am Ende allen zu-
gutekommen. „Das wird besonders bei der Organisation des 
IFA-Oldtimertreffens deutlich, welches durch Museum und 
Stadt organisiert wird“, nennt er ein Beispiel. „Auch die Part-
nerschaft mit den Stadtwerken Werdau ist uns wichtig: Als 
Besucher des Stadt- und Dampfmaschinenmuseums erhal-
ten Sie und eine Begleitperson 

mit Ihrer Kundenkarte der Stadtwerke den zweiten Eintritt  
erlassen.“
 
Für die Zukunft hat Markus Döscher noch viel vor mit dem 
Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau. Aber er möch-
te die Sache spannend halten und noch nicht zu viel verraten. 
„Nur so viel sei gesagt: Sie werden in den nächsten Jahren 
weitere interessante Ausstellungen erleben. Und das Muse-
um wird auch digital werden müssen – mit online abrufbaren 
Beständen. Das erleichtert 
die Forschung und Handha-
bung des großen musealen 
Bestandes der Stadt  
Werdau – ein Erbe, das 
es zu pflegen, zu bewah-
ren und zu ver-
mitteln gilt.“



(IHRE SEITE) (ANZEIGE)

IM KUNDENCENTER NACHGEFRAGT  
Verbrauch zu hoch: Wie kann  
das sein und was kann ich tun? 

RÄTSEL ZUM MITMACHEN

DIE GEWINNER DER LETZTEN RÄTSELFRAGE 
JENNY HAGER, WERDAU >>> GISELA FIEDLER, WERDAU 
LEO GRUNER, FRAUREUTH

Ihre Daten werden natürlich vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben. Sie 
werden ausschließlich für das Gewinnspiel verwendet. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Mitarbeiter der Stadtwerke Werdau GmbH können nicht teilnehmen. Name und Ort der  
Gewinner werden in der nächsten Ausgabe bekanntgegeben. Einsendeschluss ist der 
30.04.2021.

(14–15)

1. Zähler selbst noch einmal ablesen 
(Schätzwerte können gegebenenfalls 
zu hoch sein)

3. Vereinbaren Sie einen persönli-
chen Vor-Ort-Termin um Stromtrei-
ber zu enttarnen

2. Telefonische Abstimmung mit 
den Stadtwerken zu genutzten 
Geräten im Haushalt 

4. Auch Wasserschäden können 
eine Ursache sein. Trocknung kann 
von Versicherung erstattet werden

Lösungswort

?
Sie haben Fragen zu diesem Thema? Dann freu-
en wir uns auf Ihren Besuch im KUNDENCENTER 
Zwickauer Str. 39 oder Ihren Anruf unter 03761 
7002-25, -26 oder -69. Wir beraten Sie gern 
persönlich.

Öffnungszeiten:
Montag	  
08:30	–	12:00 Uhr 
13:00	–	16:00 Uhr

Dienstag	
08:30	–	12:00 Uhr 
13:00	–	18:00 Uhr

Mittwoch	
08:30	–	12:00 Uhr

5. Bei zu hohen/zu niedrigen Kosten 
kann mit aktuellem Zählerstand eine 
Anpassung des Abschlags erfolgen

WARUM?
VERTRAG

WARUM?
VERTRAG

WARUM?
VERTRAG

WARUM?
VERTRAG

WARUM?
VERTRAG

DARAUF ACHTEN WIR, 
AUCH IN KRISENZEITEN 

GEBÄUDE- UND GRUNDSTÜCKS-
VERWALTUNGS-GMBH WERDAUGG V

SICHER UND 
BEZAHLBAR WOHNEN

SICHERWOHNEN.WERDAU-GGV.DE
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MITRÄTSELN LOHNT SICH!
Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir dreimal 
je einen WEBALU-Gutschein in Höhe von 10,00 €. Alles, 
was Sie dafür tun müssen: Senden Sie die richtige  
Lösung postalisch an die Stadtwerke Werdau GmbH,  
Zwickauer Straße 39 in 08412 Werdau. Vergessen Sie 
dabei nicht, Ihre Anschrift mit anzugeben, damit wir den 
Gewinn auch an die richtige Adresse  schicken können. 
Viel Glück beim Rätseln!

Donnerstag	  
08:30	–	12:00 Uhr 
13:00	–	18:00 Uhr

Freitag	  
08:30	–	12:00 Uhr

1 2 3 4 5 6




